
Rückert, Friedrich: 6. (1837)

1 In schöne Leiblichkeit Gedanken eingebären,

2 Und in Gedankenduft ein leibliches verklären,

3 Ist beides Poesie nach zwei verschiednen Seiten;

4 Der mag auf dieser Bahn, und der auf jener schreiten.

5 Das Höchste doch gelingt, Vollkommenstes entspringt,

6 Wo ganz, ursprünglich eins, sich beides rein durchdringt.
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